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Antrag 

der Abgeordneten Volker Jung (Düsseldorf), Harald B. Schäfer (Offenburg), Holger 
Bartsch, Hans Berger, Hans Gottfried Bernrath, Dr. Ulrich Böhme (Unna), Arne 
Börnsen (Ritterhude), Edelgard Bulmahn, Ursula Burchardt, Hans Martin Bury, Eike 
Ebert, Ludwig Eich, Norbert Formanski, Monika Ganseforth, Dr. Fritz Gautier, Iris 
Gleicke, Michael Habermann, Manfred Hampel, Dr. Liesel Hartenstein, Gunter 
Huonker, Lothar Ibrügger, Horst Jaunich, Horst Kubatschka, Dr. Klaus Kübler, 
Detlev von Larcher, Klaus Lennartz, Dr. Dietmar Matterne, Heide Mattischeck, Ulrike 
Mehl, Dr. Franz-Josef Mertens (Bottrop), Christian Müller (Zittau), Jutta Müller 
(Völklingen), Günter Oesinghaus, Joachim Poß, Otto Reschke, Peter W. 
Reuschenbach, Dr. Hermann Scheer, Dr. Rudolf Schöfberger, Dietmar Schütz, 

Dr. Dietrich Sperling, Wolfgang Weiermann, Reinhard Weis (Stendal), Gunter 
Weißgerber, Lydia Westrich, Dr. Norbert Wieczorek, Dr. Peter Struck, Hans-Ulrich 
Klose und der Fraktion der SPD 


Programm Energieeinsparung in Gebäuden - Wiedereinführung und Umgestaltung 
des § 82 a EStDV 


Der Bunciestag wolle beschließen: 

1. Der Deutsche Bun(iestag stellt fest: 

Die Energieeinsparung in Gebäuden ist zur Verringerung der 
Klimagefahren und zur Ressourcenschonung erschöpflicher 
Energien von größter Bedeutung. Ohne eine massive Absen- 
kung des Energieverbrauchs in Gebäuden ist die Verringerung 
der C02-Emissionen um 20 bis 30% in den nächsten Jahren 
nicht erreichbar, denn der Anteil der Raumwärme am Energie- 
verbrauch liegt bei etwa 30 %. 

Experten der Enquete-Kommission „Schutz der Erdatmo- 
sphäre schätzen das technische Einsparpotential im Gebäude- 
sektor auf mindestens 50 %, in besonderen Fällen sogar auf bis 
zu 90%. Wegen der aktuellen niedrigen Energiepreise wird 
dieses Einsparpotential mangels wirtschaftlicher Rentabilität 
jedoch nicht mobilisiert. 

2. In ihrem energiepolitischen Bericht hat die Bundesregierung 
ebenfalls auf die erheblichen Einsparmöglichkeiten im Ge- 
bäudebestand hingewiesen und finanzielle Anreize zur Förde- 
rung solcher Einsparmaßnahmen für erforderlich gehalten, die 
zu weit von einer Wirtschaftlichkeit entfernt sind. 
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3. Trotz dieser Einsicht hat die Bundesregierung die bereits 1988 
beschlossene Abschaffung des § 82 a EStDV zum 31. Dezember 
1991 nicht rückgängig gemacht. Nach § 82 a EStDV konnten 
Eigenheimbesitzer Investitionen zur Verbesserung der Warm- 
wasser- oder Heizungsanlagen, für den Einbau von Wärme- 
pumpanlagen, Solaranlagen und Anlagen zur Wärmerückge- 
winnung und für die Einrichtung von Windkraftanlagen und 
Biogasanlagen bis zu 10 % jährlich steuerlich abschreiben. 

Obwohl die Fraktion der SPD seit 1988 und zuletzt während der 
Haushaltsberatungen die Verlängerung des § 82 a EStDV ge- 
fordert hat, sind alle diesbezüglichen Anträge von der Koalition 
abgelehnt worden. 

4. An dieser auch ökologisch unvertretbaren Haltung der Bundes- 
regierung ändert auch nichts die im § 7 des Fördergebietsge- 
setzes vorgesehene Abschreibungserleichterung für Instand- 
setzung und Modernisierungsmaßnahmen von 10 % bei Inve- 
stitionen bis zu 40 000 DM. Diese Sonderregelung für die neuen 
Bundesländer ist nicht auf Energieeinsparmaßnahmen konzen- 
triert und wird deshalb hauptsächlich zur Sanierung der in 
schlechtem baulichem Zustand befindlichen Gebäude dienen, 
ohne daß sichergestellt ist, daß auch Energiespartechniken 
verwendet werden. 

5. Um die technisch vorhandenen Energiesparpotentiale im ver- 
einten Deutschland im Gebäudesektor zum Klimaschutz und 
der Energieeinsparung zu mobilisieren, sind finanzielle An- 
reize für folgende Maßnahmen erforderlich: 

— Einbau von zentralen Wärmeerzeugungsanlagen mit einer 
Leistung bis zu 12 KW, 

— Maßnahmen zur Verminderung der Brennerleistung um 
mindestens 30 % der bestehenden Leistung, 

— Einbau von Brennwertgeräten einschließlich der Abgas- und 
Neutralisationsanlagen, 

— Einbau von Anlagen zur Wärmespeicherung und Wärme- 
rückgewinnung für die Raumheizung oder die Warmwasser- 
bereitung, 

— Einbau von Solaranlagen für Licht, Raumheizung oder 
Warmwasserbereitung, 

— Einbau von brennstoffbetriebenen Wärmepumpen ein- 
schließlich Abgasanlage, 

— Maßnahmen zur Wärmedämmung und -isolierung. 

6. Dazu wird der bisherige § 82 a EStDV erweitert und in einen 
progressionsunabhängigen Abzug von der Steuerschuld umge- 
staltet. Der Abzugsbetrag über fünf Jahre beträgt jährlich 6% 
von maximal 30 000 DM Energiesparinvestitionen. Falls keine 
entsprechende Steuerschuld vorliegt, wird der Abzugsbetrag 
als Zuschuß ausbezahlt. 

Es wird mit höchstens 50 000 Fällen pro Jahr gerechnet. Pro 
Förderjahr kann der Steuerausfall bis zu ca. 350 Mio. DM 
betragen. 

Bonn, den 29. April 1992 
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